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Der deutsche Tagesbericht.
Heftige Artilleriekämpse an der stand-

rischen und Artois -Front.
Grohes Hauptquartier . 22. April. (W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An mehreren Stellen der flandrischen und Artois-Front
txchm gestern der Artillerie-Kampf an Stärke und Ausdeh¬
nung zu; nördlich der Scarpe steigerte er sich zeitweilig zu
äußerster Heftigkeit. Truppenbewegungen vor unseren Li-

wurden unter Vernichtungsfeuergenommen. Ein starker
knglischer Erkundungsoorsloh auf dem Nord-User des Baches
wurde durch Gegenangriff zurückgeworfen.

An der englischen Front , nordwestlich von St . Quentin,
vormittags kleine Gefechte, südlich der Somme nur Artillerie¬

ch Abldii^ tätigfeit.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

An der Aisne und in der Champagne blieb fast durchweg
die Kamptätigkeit bis zum Abend gering.

Bei Berry-au-Bac sprengten unsere Sturmtrupps ein
iillnzösifches Blockhaus mit Besatzung. Bei Braqe, Hortebise
Fe., an der Straße Reims —Neuschätel, nördlich von Prosnes

inwänto Md auf dem Westuser der Suippes Gefechte, die sür den
verlustreich endeten.

üdlich von Ripont wurde ein französischer Vorstoß ab-

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Di« Lag« ist unverändert.
Die Gegner verloren im Luftkampf gestern sechs Flug-
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^ >9e, von denen fünf durch die Jagdstaffel des Rittmeisters
I>of Eiläl vttiherrnv. Richthofen adgeschossen wurden,
r haltet ^ Marineflieger brachten über Rieuport ein feindliches
in andc ^ stschiff zum brennenden Absturz in See.
rere and« i östlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.

‘Üm9 I Mazedonische Front.
‘T * Au heben de Gefechtstättgkeit im Eerna-Bogen und füd-
lläÄ htS  Dojran -Sees.
HelinDer  Erste Generalquartiermeister: Ludendorfs.
,em -

Die Schlacht im Westen.
Der Dank des Kaisers.

Berlin, 21. April. (W. B. Amtlich.) Der Kaiser richtete
häßlich der siegreich abgewehrten Angriffe an der Aisne

| Jw in der Champagne folgendes Telegramm an den Kron-
A "tttiäen:
W ij Deinem Befehl unterstellten Truppen aller deutschen

tamme haben, in stahlhartem Willen und kraftvoll geführt,
liefert' ^ Trotzen französischen Durchbruch an der Aisne und in

<k Veit * ^ Champagne zum Scheitern gebracht . Die Infanterie hat
Cr ifV dort wieder das Schwerste zu tragen gehabt und Grohes
ass«NJ todesmutigem Ausharren und unwiderstehlichem Angriss

, tẑ ^ r unermüdlichen Hilfe der Artillerie und der anderen
a?1 Seleistet.

^ J i»wv”^ rern  und Truppen übermittle Meinen und des Vater-
' ^ bes Dank!e|| j ît Schlacht an der Aisne und in der Champagne ist
ick M *Echt zu Ende. Alle die dort kämpfen und bluten, sollen

:b*rl" 1 wwissen, datz ganz Deutschland ihrer Taten gedenkt und
hnen festen Willens ist, den Daseinskampf bis zum sieg-
u Ende durchzuführen. Das walte Gott!

Wilhelm I. « .

Der Seekrieg.
gegen die£l)em$emündung.

^ichtehung von Dover und Calais.
Gefechte im Kanal.

lm. 21. Aprll. (W. B. Arnttich.) Leicht- deutsch¬
em sind in den östlichen Kanal und gegen die
Emündung oorgestotzen. Die Festungen Dover und

wurden auf nahe Entfernungen mit insgesamt 650
wirkungsvoll unter Feuer genommen. Calais war

Schn *'

unbewacht. Ein vor Dover angetroffenes Vorpostensahrzeug
wurde vernichtet. Als auf dem Rückmarsch kein weiterer
Gegner gesichtet wurde, machten Teile unserer Strrickräfte
unter Führung des Korvetteickapitäns Eaugier Kehrt und
nahmen nochmals Kurs auf den Kanalausgang . Hierbei
stiehen sie östlich von Dover auf eine größere Anzahl von eng-
lischen Zerstörern und Führerschiffen. Es kam zu scharfen
Gefechten auf nächste Entfernungen. Ein feindliches Führer-
schiff wurde durch Torpedoschuß versenkt, mehrere andere
durch Artillerietresfer schwer beschädigt. Wahrscheinlich ist
von den letzteren ebenfalls eines gesunken.

Bon unseren Torpedobooten sind O 85 und 6 42 aus
diesem Gefecht nicht zurückgekehrt und müssen als verloren
gelten. Alle übrigen Boote sind ohne Beschädigung oder Ver¬
luste wieder eingelausen.

Ein südlich der Themsemündung vorgestohener Teil unse¬
rer Streitkrgste traf keine Kriegssahrzeuge de§ Gegners an
und konnte nur einige Gefangene von einem Handelsschiff
einbringen.

Der Angriff auf Dover und Calais.
Haag, 22. April. (Prio .-Tel. d. Frks. Ztg., zf.) Reuter

meldet aus London : In der vergangenen Nacht versuchten
fünf deutsche Torpedojäger, einen Angriff auf Dover zu unter¬
nehmen. Sie schossen eine Anzahl Granaten auf ein unge-
pflügtes Feld. Bon den Patrouillenfchiffen von Dover ge¬
rieten zwei mit dem Feind ins Treffen. Mindestens zwei,
möglicherweise drei der feindlichen Torpedojäger wurden ver¬
senkt. Die übrigen flüchteten mit großer Schnelligkeit. Wir
hatten keinen Materialschaden, und unsere Verluste sind ge¬
ring. Zehn deutsche Offiziere und 95 Mann wurden gerettet.

Genf, 22. April. (M . B.) Meldung der Agence Havas.
Eine Meldung des „Mattn " aus Calais besagt, daß etwa
100 Granaten auf die Stadt abgefeuert worden seien. Einige
Bürger seien getötet und etwa ein Dutzend Personen leicht
verwundet worden.

Gin Kreuzer „Mackensen".
Berlin, 21. April. (W. B.) Ein heute vom Stapel ge¬

laufener großer Kreuzer erhielt auf Befehl des Kaisers und
Königs den Namen Mackensen. Die Tausrede hielt General¬
oberst von Heeringen. Die Taufe wurde von der Gemahlin
des Generalfeldmarschallsvollzogen.

Der Luftkrieg.
Neue Fliegerersolge im Westen.

Berlin. 22. April. (W. B.) Dar Wetter ließ erst gegen
Abend des 21. eine regere Lufttätigteit zu. Unsere Bomben¬
geschwader griffen feindliche Truppenunterkünfte, Stellungen
und Bahnhöfe wirksam an. U. a. wurden der Bahnhof und
die Hafenanlagen von Dünkirchen mit sichtbarem Erfolge mit
Bomben beworfen. Zu Luftgefechten kam es besonders an
den Hauptkampsfronten. Unsere Flieger schaffen sechs feind¬
liche Flugzeuge ab, alle jenseits der feindlichen Linien; davon
entfallen fünf auf die Staffel Richthofen. Ein feindliche;
Flugzeug wurde durch Abwehrfeuer von der Erde aus jen¬
seits unserer Stellung zur Landung gezwungen und von un¬
serer Artillerie vollends zerstört.

Zwei Seekampf-Einsitzer schaffen bei Rieuport ein feind¬
liches Luftschiff ad. das brennend in die See stürzte.

VIe Kämpfe bei Gaza.
Bon zuständiger Stelle wird dem Wolfffchen Bureau be¬

richtet: Die breitere Oeffenüichkeit hatte den Vorbereitungen
des englischen Heeres in den letzten Monaten an der Grenze
von Syrien zum Angriff auf Palästina kaum Beachtung ge-
schenkt. Nach Bollendung der Bahnlinie bis Arish hatten die
Engländer ohne Verzug den Ausbau dieser Sttecke in Rich¬
tung Gaza weitergeführt. Dem Fortschreiten der Linie ent¬
sprechend schoben sich ihre Streitkräste systematisch weiter vor.
Am 24. März begannen in der Nähe von Gaza die Kämpfe
zwischen den Engländern und Türken, die jetzt siegreich für
die Türken zu Ende gehen. Die Engländer wurden mit
schweren Verlusten auf ihre Ausgangsstellungen zurückge¬
worfen.

Amerika.
Abbruch der türkisch-amerikanischen

Beziehungen.
Konstanttnopel, 21. April. (W. B .) Die Agence Milli

meldet: Infolge der Erklärung des Kriegszustandes zwischen
den Vereinigten Staaten und dem Deutschen Reiche teilte
die Osmanische Regierung der amerikanischen Botschaft in
Konstanttnopel mit, datz sie nach dem Beispiel der ihr ver¬
bündeten österreichisch-ungarischen Monarchie die Bezieh¬
ungen zu den Vereinigten Staaten abgebrochen habe.

Konstanttnopel, 20. April. (W . B.) Die amerikanische
Botschaft wurde gegen Abend von der Pforte amtlich von
dem Abbruch der Beziehungen in Kenntnis gesetzt. Der Bot¬
schafter Elkus wird , da er an Typhus erkrankt ist, noch einige
Zeit in Konstantinopel bleiben müssen. Sein Zustand soll
sich seit gestem gebessert haben.

Konstantinopel, 20. April. (W. B.) Infolge des Ab¬
bruches der diplomattschen Beziehungen zwischen der Türkei
und den Vereinigten Staaten , die den Schutz sämtlicher feind¬
licher Staatsangehöriger in der Türkei übemommen hatten,
hat Holland den Schutz der russischen, englischen und franzö¬
sischen, Spanien den Schutz der italienischen, rumänischen
und montenegrinischen, Schweden den Schutz der amerika¬
nischen und serbischen Staatsangehörigen übernommen.

Wilson und die Neutralen.
Haag, 21. April. (Priv .-Tel. d. Frks. Ztg., zf.) Reuter

meldet aus New Pork : Der niederländische Gesandte hatte
eine Unterredung mit Wilson, zu der die Möglichkeit eines
Ausfuhmerbots für Lebensmittel bildete. Später wurde be¬
kannt gemacht, datz zunächst die Miierten mit Nahrungs¬
mitteln versehen werden und dann erst die Bedürfnisse der
Neutralen in Erwägung gezogen werden sollen.

Basel. 21. April. (Priv .-Tel. d. Frks. Ztg., zf.) Den
„Basler Nachrichten" wird von offiziöser, der Entente nahe¬
stehender Seite aus New Pork berichtet: Wie bereits ge¬
meldet, beschäfttgt sich die amerikanische Regiemng zur Zeit
mit Matznahmen, die die fast völlige Unterbrechung der
Handelsbeziehungen zwischen den Bereinigten Staaten und
den neuttalen Ländem Europas zur Folge haben würden.
Der Senat hat eine Entschliehung angenommen, die den
Staatssekretär auffordert, unverzüglich eine Statistik aufzu¬
stellen über die Ausfuhr amerikanischer Produkte nach der
Schweiz, nach Schweden, Norwegen, Dänemark und Hol¬
land. Sie soll einen Vergleich mit der Ausfuhr der Jahre
1913 und 1914 ermöglichen. Wenn sich dabei eine Zuname
der Ausfuhr ergibt, so wird der Senat einen Gesetzentwurf
zur Einschränkung der Ausfuhr beantragen.

Der Präsident der Kommission des Repräsentantenhauses
für intemationalen Handel hat einen Gesetzentwurf vorge¬
legt, durch den jede Ausfuhr während des Krieges als un¬
gesetzlich untersagt werden soll, wenn nicht ganz bestimmte
Ermächtigungendurch den Präsidenten erteilt werden. Durch
diesen Gesetzentwurf würde fast die ganze Ausfuhr nach neu¬
tralen Ländern unterbunden.

Die südamerikanischen Republiken-
Bern, 21. Aprll. (Priv .-Tel. d. Frks. Ztg., zf.) Die ar-

genttnische Regiemng hat , wie jetzt bestättgt wird, die süd¬
amerikanischen Republiken zu einer Konferenz in Vuenos-
Aires eingeladen, wo die Frage des näheren Zufammen-
schluffer der Republiken behandett werden soll. Uruguay soll
zugesagt haben, sich vertteken laffen.

Die Rioer Presse hält sich über die Tatsache aus, datz die
Mannschaften der deutschen Schffse trotz deren Beschlagnahme
an Bord geblieben sind, und auf einigen der Schiffe immer
noch die deutsche Flagge weht.

Der deutsche Gesandte in Brasilien wird nach Chile reisen.

Di - Neutralität Chiles.
Paris , 22. April. (W . B .) Der „Mattn meldet aus

New Pork: Der chilenische Gesandte hat dem Staatssekre¬
tär Lansing erllärt, Chile werde neuttal bleiben, falls kein
feindseliger Akt von Deutschland begangen werde.

1000 Tage Weltkrieg.
Basel, 21. April. (Priv .-Tel. di Frff. Ztg., zf.) Die

„Basler Nattonalzeitung" widmet ihren Leitartikel einer um-



fassenden Besprechung der Kriegsereignisse der drei Jahre
unter dem Titel „Tausend Tage Weltkrieg " . Sie schreibt am
Eingang dieser Betrachtung:

Morgen Sonntag ist der tausendste Tag seit der ersten
Kriegserklärung angebrochen . Tausendmal ging seit jenem
Unglückstage die Sonne über Blut , Elend , Not , Schmach und
Wahnsinn auf . Es ziemt sich, bei solch fürchterlichem Jubi¬
läum eine Rückschau zu versuchen , die Schleier , die ein jeder
einzelne Tag um unsere Augen wirst , zu zerreißen und un-
beirrten Blickes in die Zukunft zu spähen . Wir sehen bisher:
Noch jeder Versuch , eine unwiderlegliche Entscheidung zu er¬
zwingen , scheiterte . Wir glauben darin den Bankerott der
Gewalt zu erkennen , und wir glauben ferner , daß selbst ein
endlicher Erfolg in einer möglichen Zukunft zu spät käme , um
das Gewaltprinzip zu begründen . Es sind die Ereignisse so
weit gediehen , daß auch ein Sieg heute nichts mehr an dem
Schicksal des Siegers ändern könnte , der unter der Last seines
Triumphes , unter «dem Zwange , ihn festzuhallen , zusammen¬
brechen müßte.

Reife de» Grotzwcfirs nach Berlin.
Konstantinopel , 22 . April . (W . B .) Heute erfolgte die

Abfahrt des Großwesirs Talaat und seiner Begleiter Reschad
Hikmet Bei , Unterslaatssekretär im Ministerium des Aeußern,
Essad Fuad Bei , Sekretär und Dolmetscher beim Großwesi-
rat , Omer Abdul Kadir Bei , Major und persönlicher Adju¬
tant Talaat Paschas , ferner Akil Muchtar Bei , Dekan der
medizinischen Fakultät von Lossow , deutscher Militärbevoll¬
mächtigter , nach Berlin . Der Bahnhof war mit deutschen
und türkischen Fahnen geschmückt. Eine Ehrenkompagnic
hatte Aufstellung genommen . Prinzen , alle Minister , vieler
Würdenträger und Offiziere der deutschen Botschaft unto die
Herren der Botschaft sowie bekannte Persönlichkeiten hatten
sich eingefunden . Die Abreise gestaltete sich zu einer großen
Kundgebung für Talaat Pascha.

Der neue Gcrieralgouvcrncnr von Belgien.
Wie der „Hannov . Kour ." erfährt , ist zum Nachfolger des

verstorbenen Generaloberst v . Bissing der Generaloberst von
Falkenhausen , ein in Krieg und Frieden hochverdienter Ge¬
neral , zum Generalgouverneur von Belgien ernannt worden.

Die österreichische Kabinettskrise
ist endgültig beigelegt . Die deutschen Minister bleiben in
ihrem Amt . Kaiser Karl empfing eine Abordnung der deut¬
schen Parteien , sprach seinen Dank für die Opfcrfreudigkeit
und treue Gesinnung der Deutschen aus und kündigte die
demnächstige Einberufung des Reichsrats an.

Die deutsch-türkischen Verträge.
Berlin , 20 . April . (W . B . Amtlich .) Dem Reichstag

sind heute die am 11 . Januar Unterzeichneten deutsch -türkischen
Rechtsverträge nebst dem Entwurf eines Ausführungsge¬
setzes zugegangen . Den Verträgen ist eine ausführliche
Denkschrift beigefügt.

Rücktritt des portugiesischen Kabinetts ' >
Basel , 21 . April . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., zs.) Havas

meldet aus Lissabon : Weil die Kammer mit 57 gegen 21
Stimmen das Dekret ablehnte , das einen Volkswirtschaftsrat
ins Leben rufen sollte , reichte der Ministerpräsident Almeida
die Demission des Kabinetts ein.

Der neue Münchener Nuntius.
Basel . 21 . April . (Priv .-Tel . d , Frkf . Ztg ., zs.) Die

Agenzia Stesani berichtet : Der Papst hat Monsignore Eu¬
genia Pacelli , den Sekretär der Auswärtigen Angelegen¬
heiten der Kurie , zum apostolischen Nuntius in Bagern er¬
nannt.

Das «lsnde der Berliner Streikbewegung.
Berlin , 22 . April . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Die Ber¬

liner Streikbewegung kann jetzt als erledigt gelten . Bei den
Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken hat das Oberkom¬
mando nachgeholfen , indem es , wie die Blätter melden,
diesen Betrieb bis aus weiteres unter militärischer Leitung ge¬
stellt hat niit den für die Abeiter damit verbundenen Folgen.
Darauf haben dreiviertel der Arbeiter die Arbeit gestern früh
wieder ausgenommen . Die übrigen sind hauptsächlich Frauen.

An dein Sojialisten -Kongrctz in Stockholm,
der im Lause der nächsten Tage zusammentreten soll , werden
nach Kopenhagener Meldungen teilnehmen : Als Vertreter,
Skandinaviens außer andern Minister Stauning und der
cntentefreundliche Branting . Die Schweiz wird durch Fritz
Platten , Holland ! durch van Koehl und Troelstra , Deutsch¬
land durch Scheidemann und einem Vertreter der Arbeits¬
gemeinschaft . Oesterreich durch Adler , Rußland durch mehrere
Delegierte vertreten sein . Der Vertreter Italiens weilt
augenblicklich in Petersburg , reift aber in diesen Tagen nach
Stockholm . Belgien wird durch Huysman vertreten ; der
polnische Vertreter weilt bereits in Stockholm . Ueber die
Vertreter der Türkei , Bulgariens,Frankreichs und Englands
verlautet bisher noch nichts , doch liegt die Vermutung nahe,
daß die Regiemngen Frankreichs und Englands die Ent-
fendung von Vertretern verhindern werden.

Cobalnacbricbten.
* Königstein , 23 . April . Der Fremdenverkehr am gestrigen

Sonntag war so gering , wie es an den Sonntagen in diesem
Jahr noch nicht der Fall war . Die anhaltende naßkalte
Witterung dürfte wohl die Ursache gewesen sein , die Aus¬
flüge zu unterlassen.

* Auch der heutige Ostermarkt . der dritte , den wir wäh¬
rend dieses Weltkrieges erlebten , ging wie feine beiden Vor-
gänger ohne jedes äußere Anzeichen spurlos vorüber.

* Am Mittwoch , den 27 . April , abends 71/= Uhr , findet
im Theater im Antoniterhof Höchst a . M . eine Operettenvo »-
stellung „Die Königin der Lust " von Mar Reimann und
Otto Schwach mit Direktor Adalbert Steffter in der Haupt¬
rolle des „Stadtrat Lampe " statt ; nur erste Kräfte spielen die
Rollen und so dürste das Gesamtgastspiel des Städt . Kur-
haustheaters Bad Homburg einen großen Kunstgenuß bie¬
ten . Die Verbindung nach Höchst ist bequem — ebenso die
Rückfahrt . (Siehe Anzeige .)

* Die Fettoersorgung . Einige Tagesblätter brachten dre
Nachricht , daß es dem Kriegsausschuß für pflanzliche und tier¬
ische Oese und Fette gelungen sei, die Margarinefabrikatron
zu heben , und dah infolgedessen der Bevölkerung eine größere
Wochenmenge an Speisefetten als bisher zugeteilt werden
könne . Wenn auch dank der erfolgreichen Tätigkeit des
Kriegsausschusses zur Zeit Rohstoffe in einem etwas größe¬
ren Umfange als bisher verfügbar sind , so bedeutet das Mehr
eine so geringe Erhöhung der zur Versorgung der Bevo fe=
rung erforderlichen Gesamtmenge an Speisefetten , daß sich
damit eine irgendwie nennenswerte Erhöhung der Kopfquote
nicht erzielen läßt . Die Margarine wird im Rahmen der
allgemeinen Fettversorgung dem Verbrauch zugeführt . Auf
die Verteilung hat der Kriegsausschuß keinerlei Einfluß.
(W . B .)

* Die Viehaussuhr aus dem Reg .-Bez . Wiesbaden ver¬
boten . Auf Grund der Satzung des Viehhandelsverbandes
für den Regierungsbezirk Wiesbaden ist folgendes bestimmt
worden : Die Ausfuhr von Vieh , das den Satzungen des
Viehhandelsverbandes unterliegt (Rinder . Kälber , schafe.
Schweine ) , aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden ist ohne
schriftliche Genehmigung des Vorstandes des Viehhandelv-
verbandes verboten . Das Verbot erstreckt sich nicht auf Ferkel
und Läuferschweine unter 30 Kilogrmam.

* Neue Richtlinien für die Erteilung von Bezugsscheinen.
Der Bezugsschein soll den Verkehr mit Web -, Wirk -, « trick-
und Schuhwaren nach einheillichem Gesichtspunkte regeln.
Die Praris hat aber nun gelehrt , daß die Abgabe der Be¬
zugsscheine nicht überall mit der dringenden Rücksicht aus die
knappen Warenvorräte erfolgte . Es muh gespart werden,
überall und zwar überall zugleich . Diese Notwendigkeit des
Sparens muß auch von der Bevölkerung erkannt werden , ^ n
Zukunft darf Niemand Bezugsscheine fordern , der nicht den
dringendsten Bedarf zur Anschaffung hat . Für unnötige An¬
schaffungen ist die Zeit zu ernst . Die neuen Richtlrmen für
die Erteilung von Bezugsscheinen werden eine einheitliche
gerechte Verteilung unserer Vorräte in ganz Deutschland
durchführen . Als erster Grundsatz gilt herbei , dah zedem,
der über den Bestand an Kleidung , Wäsche oder Schuhwaren
oder zu deren Anferttgung geeigneten Stoffen verfügt , wel¬
cher in einer wohlerwogenen Bestandsliste festgelegt ist , der
Bezugsschein verweigert wird . Das Bezugsscheinverfahren
hat in Zukunft folgenden Gang : Wird ein Bezugsschein ver¬
langt , so ist mündlich der Bezugsscheinftelle über den vorhan¬
denen Bestand an Kleidung usw . oder Stoff die erforderte
wahrheitsgemäße Auskunft zu geben . Bleiben der Bezugs-
scheinstelle Zweifel über die Richtigkeit und Vollständrgkert
der mündlichen Angaben , so ist ein Bestandssragebogen aus¬
zufüllen und mit einer Richtigkeilsversicherung zu unter¬
schreiben . . . ,

* Die wirtschaftlichen Verhältniffe im Regierungsbezrrk
Wiesbaden nehmen , nach dem vom Landesausschuh er¬
statteten Bericht , mit der längeren Dauer des Krieges im¬
mer mehr das Gepräge an , das ihnen die gänzlich veränder¬
ten Umstände aufdrücken . Dem Darniederliegen des Bauge¬
werbes des Grundstücks -Marktes , des Hotel - und Pensions¬
gewerbes in den Badeorten , vieler Handels - und Gewerbe¬
betriebe stehen große Gewinne in vielen auf die Kriegsver-
hältniffe umgestellten Industrien und Gewerbebetrieben , so¬
wie gute Erwerbsmöglichkeiten in der Landwirtschaft gegen¬
über . Bei der großen Bedeutung , die der letzteren für un-
unseren Bezirk zukommt und bei der regen industriellen Tätig¬
keit in anderen Teilen unseres Bezirks , ist das Gesamtbild der
Wirtschaftslage kein ungünstiges . Der Winzerstand hat nach
der guten Ernte in 1915 allerdings wieder eine Fehlernte m
1916 zu verzeichnen , der gegenüber die enorm gestiegenen
Weinpreise allerdings einen gewiffen Ausgleich bringen . In
einer besonders schwierigen Lage befinden sich die Haus¬
besitzer in den Großstädten , die unter dem Leerstehen vieler
Wohnungen und Läden und dem Abwandern nach kleineren
Wohnungen zu leiden haben . Trotz aller möglichen Nachsicht
gehen viele der schwächeren Eristenzen unter dem Drucke der
lange dauernden Kriegsverhältniffe zu Grunde . Sehr deut¬
lich prägen sich diese Verhältniffe in der Zunahme der Zmsen-
rückstänide aus . Die Verhältniffe am Geldmarkt unterscheiden
sich nicht wesentlich von denen des Vorjahres . Charakteristtsch
war die im abgelausenen Jahre sich weiter fortsetzende Geld¬
flüssigkeit , die sich im Reichsdiskontosatz von 5 Prozent , in
einem Privatdiskontosatz von etwa 4°/» Prozent und in
starkem Zustrom kurz- und langfristtger Gelder zu den Banken
und Sparkaffen und stärker noch als im Vorjahre auch zu
den Instituten des Bezirksoerbandes geltend machte . Die
Kreditoren stiegen im abgelaufenen Jahre von 20 Millionen
auf 33 Millionen Mark . Die Spareinlagen hatten , wenn
man den Abfluß durch Zeichnungen auf die 4 . und 5 . Kriegs¬
anleihe außer Bettacht läßt , eine Zunahme von 39 Millionen
gegenüber 35V - Millionen im Vorjahre zu verzeichnen , und
der Umlauf der Schuldverschreibungen erhöhte sich um 12
Millionen Mark , gegenüber 6 Millionen im Vorfahre . Neben
dem langfristigen Kommunalkredit war der durch die beson¬
deren Bedürfnisse des Krieges hervorgerufene Geldbedarf der
Kreise und Städte für die Aufwendungen von Familienunter¬
stützungen und Beschaffung von Nahrungsmitteln zu be¬
friedigen . Die Summe der auf diese Weise den Kreisen und
Gemeinden zu ermäßigten Sätzen bereit gestellten Mittel
belief sich Ende des Jahres auf 46 Millionen Mark.

aus

* Die Deutsche Bank in Berlin teilt mit , daß er ih
lungen ist , die telegraphische Uebermittlung von Zah ' "
an Kriegsgefangene in Rußland wieder aufzunehmen.
Zahlungen an Kriegsgefangene nach Rußland können
geleistet werden : Entweder durchweg brieflich (keine 3
oder von hier bis Petersburg brieflich und von da
graphisch , (Spesen für jede Sendung M  6 .— ) oder
durchweg telegraphisch (Spesen für jede « endung Ji
Formulare hierzu sind bei allen Geschäftsstellen der De
Bank erhältlich . Es wird besonders darauf hingewieje
von der telegraphischen Uebermittlung der Zahlungen
Ausnahmesällen , wenn ganz besondere Gründe d
liegen , Gebrauch gemocht werden darf , um die Ei
nicht zu überlasten und dadurch möglicherweise zu gef

* Keine gelben Postwagen mehr . Die Wagen der
postverwaltung und des späteren Norddeutschen Bund « ,
als Anstrichfarbe das traditionelle Gelb haben , werden fo
einen feldgrauen Anstrich erhalten . Bereits früher hat^
Fahrzeuge der deutschen Feldpost einen blaugrauen Ach
Ahch diese im Felde benutzten Wagen haben seit Beginn
Krieges einen feldgrauen Anstrich erhalten.

* Das Ende des Goldschnitteinbandes . Wie der
zeitung " mitgeteilt wird , hat sich die Reichsbank ver
gesehen , den größten deutschen Goldschlägereien zu fchreibtt
daß sie Gold für Zwecke der Buchbindereien und für b
Zigarettenindustrie nicht mehr abgeben dürfen . Die mens
liche und die weiteren Goldabgaben werden davon abhätz
gemacht , daß die Bereinigungen der Goldschlägereien dir?
klärung abgeben , das Gold nur an diejenigen GoldWtz
weiter zu geben , die der obigen Bedingung nicht entzrg

> handeln . Nach Mitteilung einer der größten Goldschlägcm
wird hiernach die Herstellung vn neuem Blattgold für 8,
bindereien in einigen Wochen aufhören . Für Ledere«
ist bekanntlich unechtes Gold nicht verwendbar , statttW
druck und Goldprägung wird also in Befolgung des ErÄ
fatzes „Das Gold gehört der Reichsbank " künftig audi tu
ein Farbenausdruck treten müssen . Von der Herstelüpm
ten Goldschnittes Z. B . bei Gebet - und ErbauungsW
wird also bis auf weiteres abgesehen werden müssen . J|

» lieber das Muffelwild im Taunus teilt der Im
bericht des Vereins hirschgerechter Taunusjäger mit : j
vorigen Bericht war die Anzahl des vorhandenen «
wildes auf ungefähr 70 Stück angegeben . Am 15.
1916 teilte Herr Prof . Ruppel mit , daß der starke
(wahrscheinlich der im Burgwald ursprünglich im
gehaltene ) , nachdem er mehrfach im Wehrheimer Wald!
sehen worden war , lange Zeit (von der Hirschbrunst d^
den Winter , also mehrere Monate ) seinen Stand imW
ner Walde hatte und oft beobachtet wurde ; er war ganz
traut und sehr gut bei Leibe . Am 22 . Mai 1916 0“
in der Nähe der Saalburg voir Vereinsmitgliedern un
jähriger Widder angettoffen . Am 18 . Juni 1916 wur«
der Jagd des Herrn von Gans bei Oberursel ein Ruda
27 Stück gesehen , welches allabendlich etwa um 10 UW
die Hühnerburgwiese austrat . Es befanden sich dabei
starke Widder . Am 27 . Juni 1916 wurden bei Erl
stehend , 31 Stück gemeldet , darunter 10 Lämmer . Em
hatte sogar zwei Lämmer . Das Wild ist auch dort
immer ganz verttaut . Aehnlich lauten die Nachrichten,
der Oberförsterei Homburg . Mitte Dezember 1916 wir
bei Oberursel 29 Stück , dabei vier starke Widder , gern«
Wir können daher annehmen , daß der augenblickliches
im Taunus aus etwa 100 Stück besteht , wozu m
1917 ein Zuwachs von 30 bis 4(T Stück kommen duiM

* Was das deutsche Heer „raucht " . Wie groß Wj
darf an Rauchmaterial aller Art für das Heer ist, zeig
qende Statistik : Es wurden geliefert im Jahre '
i 461 587 000 Stück Zigarren und 1 418 386 000 SM

garetten . Im Jahre 1915 stteg der Bedarf fast ^
Doppelte : 2 767 850 000 Zigarren und 2 740 778 W»
garetten . i

* Der Lufdienst erfordert für gewiffe Zwecke oa?^
lassen einer größeren Anzahl von Ballons . Durch »
oder andere äußere Einflüsse kann es Vorkommen , ö®# ,
lons sich losreißen und niedergehen . Der Finder em«
chen Ballons wird gebeten , diesen mit größter S « f
behandeln und zu bergen und der nächsten PolizE
oder dem stellverttetenden Generalkommando in P
a . M sofort Mitteilung zu machen . Eine genaue Anw«
die unbedingt gelesen werden muß , befindet sich deuüM
bar in einer kleinen Tasche des Ballons . Für ein«
Abliesemng wird eine entsprechende Geldbelohnung g«
Mutwillige Beschädigung öder Beraubung des Ballon
wird nach den bestehenden Gesetzen streng bestraft.

* Schneidhain , 23 . April . Durch Verleihung der
nen Kreuzes 2. Kl . ausgezeichnet wurde der Pionier
Weck, Sohn des Herrn Franz Weck dahier.

* Hornau , 23 . April . Gestem Abend veranstalte
Pater Ludgerus im Saale des Herrn Schäfer d^
gliedern und Angehörigen des hiesigen Mütter - und^
Vereins einen Familienabend durch einen Lichtbilder »̂
Der Abend war für die Besucher wie auch für Herr"

Ludgerus um so erfreulicher , weil der in der hiesig
meinde durch seine tteue Berufstättgkeit von Allen
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liebte Veranstalter gestem zum erstenmale wieder
rer Erkrankung sein geistliches Amt verwalteterer vsnruiuuruj |cui ?
wurde der gute Verlauf des gesttigen Abends NMH
einen Vorttag , den Herr Küster Müller , der im verg
Jahre sein 50jähriges Jubiläum feierte , hielt.

* Kelkheim . 23 . April . Wie wir hören , wurde
lcutnant Domauf , ein Sohn des Herrn Direktors_ _ _ _ _ ^ w «
am Sanatorium Dr . Kohnftamm in Königstein , du
leihung des Eisernen Kreuzes 1. Klaffe ausgezeich " -
Ausgezeichnete nahm zuerst als Jnfanterieoffizier
Kämpfen im Osten teil und wurde hierbei schwer
Für damals bewiesene vorbildliche Leistung crl)iclt  j
Eiserne Kreuz 2 . Kl . Nach seiner Genesung trat er
nant in eine Fliegerabteilung ein und hat sich seither W
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Ovstkämpfen im Westen erfolgreich beteiligt , wofür ihm jetzt
vorerwähnte neue ehrende Auszeichnung zu teil wurde.

>ie, Äcrr Mathemattk -Profeffor Strungk , welcher sich hier
m Msbacherweg angesiedelt hatte und allfeittger Wert-

(rfiäftung erstellte, ist in einem Sanatorium in Baden -Baden,
wo er vergeblich Besserung von seinem Herzleiden suchte,
«slern gestorben. Der Verstorbene , der, bevor er hier seinen
Wohnsitz nahm , an verschiedenen Universitäten gewirkt hatte,
-rrei-hte ein Lebensalter von 60 Jahren.

. Die Firma Kunz u . Söhne -Höchst hat in ihrer hiesigen
-ringosenziegelei den Vollbettieb wieder eröffnet . Die Aus-
bculimg der Ringosenziegelei ist vornehmlich für die Höchster
Farbwerke besttmmt.

> Ms die 6. Kriegsanleihe hat der hiesige Spar
grcdiwerein 5000 M gezeichnet.
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von nah und fern.
L- ugenhain , 21 . April . Der Gemeinde wurden für Wiesen-

Meliorationen vom Nassauischen Landesausschutz 1320 M
mc Verfügung gestellt.

Homburg, 23. April . In welchem Matze die Jugend ver¬
roht ist, zeigten hier vier halbwüchsige Buben , die einen 11-
jähngen Jungen übersielen und ihm den fast neuen Mantel
mit dem Messer total zerschnitten.

Frankfurt a. M .. 21. April . (W . B .) Das Gesamtergeb¬
nis der Kriegsanleihezeichnungen der Heimatsttuppen im
Kereich des stellverttetenden Generalkommandos des 18. Ar¬
meekorps beläuft sich gemäh der nunmehr vorliegenden end¬
gültigen Feststellung auf über 46 Millionen Mark.

Frankfurt , 22. April . Am Erlcnbruch , Riederwald -Kolo¬
nie, wurde Samstag vormittag ein Mann von einem Wagen
der Straßenbahn überfahren und auf der Stelle getötet . —
Eine Zigarrenfabrik in der Rudolfstraße wurde von Ein¬
brechern heimgesucht, die außer einer erheblichen Menge Zi¬
garetten etwa 1800 Mark erbeuteten.

Biebrich, 23. April . In der letzten Stadtverordneten-
sitzung wurde mitgeteilt , daß lder im Jahre 1916 in Feindes¬
land gefallene Kaufmann Ludwig Schmidt von hier der
Stabt 50 000 vermacht hat . Die Zinsen sollen evangelischen
Waisenkindern zugute kommen. Weiter wurde bekannt ge¬
geben, daß ein nicht genannt sein wollender Geber 100 000
Mark der Stadt gestiftet hat . Die Zinsen dieser Lüftung
sollen den hiesigen Wohlfahrtsvereinen zugewiesen werden,
die sich speziell mit der Fürsorge der Jugend beschäftigen.

Wallau , 20. April . Einer armen Kriegersstau sind zwei
Ziegenlämmer und 9 Hühner aus dem Stalle gestohlen
worden.

Wiesbaden , 22. April . Ein gefährlicher Einbrecher ist
der Maschinist Wilhelm Feth aus Biebrich. Der Mann hat
teils allein , teils in Verbindung mit der Ehefrau Schneider
und seiner eigenen Frau in Wiesbaden und Umgebung
Mansardendiebstähle verübt und Hafen- und Hühnerställe
geplündert. Auch ein Einbruch in dos Kassenlokal der Bieb¬
rich« Ortskrankenkasse wird ihm zur Last gelegt, ebenso ein
Einbruch in die HassenbachscheMetzgerei in Biebrich. Die
Ttrafkammer verurteilte den Feth , der zurzeit 5' /- Jahre
Zuchthaus verbüßt , einschließlich dieser Sttafe zu einer Ge¬
samtstrafe von sieben Jahren Zuchthaus . Die Ehefrau

. Schneider erhielt Ist - Jahre Gefängnis , die minderschuldige
Frau des Angeklagten , die stark unter dem Einfluß des
Mannes stand , 2 Wochen Gefängnis.

Limburg , 23. April . Der Jagdaufseher Johann Böcher
aus Lahr ertappte einen gefangenen Franzosen im Jagd¬
revier Hintermeilingen bei der Wilddieberei . Der Franzose
siatte mehrere Schlingen im Walde gelegt und wurde beim
Herausnehmen eines Hasen aus der Schlinge sofort festge-
aommen. Es wurde festgestellt, daß der Kerl , wie der „Nas¬
sauer Bote " meldet , die Wilddieberei schon längere Zeit im
genannten Jagdbezirk betrieben hat.

/ Eppertshausen , 23. April . Schwer hat der furchtbare
Weltkrieg die Familie des Landwirts Ad. Scharf von hier ge¬
bossen. Mit Kriegsausbruch zogen die drei Söhne der Fa¬
milie in den Krieg . Die beiden jüngeren fanden bald vor

Feinde den Heldentod . Da nun noch ein Sohn am
Leben geblieben war , sollte dieser im Sinne des bekannten
kaiserlichen Erlasses vom Kriegsdienst in der Front befreit
werden. Die erforderlichen Schritte waren bereits mit voller
Aussicht auf Erfolg unternommen , als der junge Krieger an
einem heißen Eefechtstage nochmals in die Kampflinie zog,
wo er alsbald den Heldentod fand . Die alten Eltern stehen
wrn ohne Kinder allein in der Welt.

Hochwasser.
Königsberg i. Pr ., 21. April . Die an das kurische Hass

Lenzende Niederung bildet mit diesem infolge der durch das
Hochwasser verursachten Ueberschwemmung eine weite
Wasserfläche. Die Forsten stehen tief im Hochwafler . Das
Elchwild sucht Zuflucht aus den Dämmen . Das Vieh in den
Ortschaften muhte auf höher gelegene Stellen gebracht
werden.

Lawinenstürze in der Schweiz.
| ? Bern , 20. April . Im Stann -Tal zwischen Eöschenen und

Hasten wurde eine beim Durchschneiden einer Lawine be¬
lästige Arbeitergruppe von 25 Mann von einer neuen ge¬
nügen Lawine überrascht . Rettungsarbeiten sind im
^ >Nge. Zwei Leichen wurden geborgen . Die Angaben
bbrr die weiteren Verluste schwanken zwischen 7 und 20.

Die bekannte Rienztal -Lawine hat die Kantonsttaße ver-
lüttet und einen Stall zerstört. Soeben wstd ein Lawinen-
^rz fes Gurtnellen gemeldet , wodurch zwei Häuser mit Bc-
?whnern verschüttet wurden . Die Lage im Kanton Uri ist
furchtbar. Im Kanton Glarus hat eine Lawine von 12 'Aj
Kilometer Breite den Sernftfluh und die Sttahe verschüttet.

Ställe wurden zerstört ; das Vieh ist gerettet.

Bern , 21. April . Wegen andauernder Schneefälle und
großer Lawinengefahr mußten die Bergungsarbeiten im
Stendal -Tal bei Eöschenen eingestellt werden . Gestern wurde
nur die Leiche eines Mannes geborgen ; sechs Arbeiter wer¬
den noch vermißt.

Bern , 22. April . (W . B .) Im Kanton Uri und im
Reuß -Tal herrscht zur Zeit große Lawinengefahr . Im Erst-
felder-Tal wurde am Freitag ein Stall mit zehn Stück Groß¬
vieh zermalmt . Eine Hilfskolonne muhte unverrichteter
Dinge umkehren und bemerkte, wie eine weitere Lawine ein
Haus und einen Stall zerstörte ; ob die Einwohner am Le¬
ben geblieben sind, ist noch nicht fsstgestellt. Am Samstag
überschüttete eine Lawine südlich des Bahnhofes Ersifeld die
Brücke der Gotthardbahn , sodaß der Betrieb eingleisig bewäl¬
tigt werden muß . Gegenüber der Kirche von Nassen wurde
ein Stall mit vier Kühen verschüttet. Am Sonntag Morgen
ging eine Lawine beim Bahnhof Gurtnellen in außerordent¬
licher Ausdehnung nieder . Auf dem Eurtneller Berg begrub
eine andere Lawine ein Haus und tötete eine Frau , ein
Kind und zwei Männer . Die Bewohner anderer verschütter
Häuser konnten gerettet werden . Ferner wurden sechs Ställe
zertrümmert . Wegen der fortgesetzten Gefahr ist die ganze
Gegend abgesperrt . Die Häuser auf dem Eurtneller Berg
werden geräumt . Die Feuerwehren sind zur Hilfeleistung
aufgeboten worden.

Kleine Chronik.
Jägerssreude (Hunsrück ), 23 . April . Ein kaum glaub¬

lich freches Sttick leistete sich ein Gauner aus Saarbrücken.
In der Nacht zum Montag stahl er in Jägerssreude einem
Bahenbediensteten die Kuh aus dem Stalle und hatte tags
darauf die Kühnheit , die Kuh wieder hier zum Kaus anzu-
bieten . Alsbald wurde die Kuh als gestohlen erkannt , ihrem
Eigentümer zurückgegeben und der Dieb verhaftet.

Köln . 22. Apil . Gestern abend um 11 Uhr ist das Forst-
Haus Dünnwald bei Köln vollständig niedergebrannt . Die
beiden 3 und 5 Jahre alten Kinder des Försters Münsch, der
sich im Felde befindet , sind dabei in den Flammen umge¬
kommen. Die Mutter befand sich nicht zu Hause.

New York, 21 . April . Sarah Bernhard soll sich hier einer
Operation unterzogen haben , die mißglückte. Die Künstlerin
werde von den Aerzten aufgegeben.

Stellv . Generalkommando.
Abt . HI d. Tgb .-Nr . 25 300/11 831.

Betr . Anmeldepflicht der Ausländer.

Verordnung.

vor äeulsche?3ye§bei1cdl.
Großes Hauptquartier , 23. April . <W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeeresgruppeKronprinzRupprecht

Zwischen Loos  und der Bahn A r r a s—C a m b r a i
dauerte gestern der Arttlleriekamps an.

Nordwestlich von Loos  drangen englische Stoßtrupps
in 500 Meten Breite in unseren vordersten Graben ; sie wur¬
den durch Gegenstoß zurückgeworfen . Auch nachts blieb das
Feuer stark. Heute früh haben nach Trommelfeuer in breiter
Front die Jnfanteriekämpfe begonnen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Vormittags war nur nordwestlich von S 0 i s s 0 n s die

Feuertätigkeit gesteigert.
Vom Nachmittag an bekämpften sich längs der A i s n e

und in der Champagne  die Artillerien wieder mit zu¬
nehmender Heftigkeit.

Handgranatenkämpfe spielten sich auf dem C h e m i n
des - Dames -Rücken ab ; ein starker ftanzösischer Angriff
nordwestlich von La - Bille - aurBois  brach verlustreich
zusammen.

Zwischen P r 0 s n e s und Suippes - Riederung
brachten Vorstöße dem Feind keinerlei Vorteil.

Wir machten am Hochberge,  südwestlich von Moron-
v i l l e r s , und durch Eindringen in die französische Stel¬
lung südlich von St . M a r i e °P y über 50 Gefangene.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Nichts Neues.

Unsere Flieger schoflen 4 feindliche Fesselbal
l 0 n § in Brand und brachten in Lustkämpfen 11 Flug
zeuge  zum Absturz.

Rittmeister Freiherr von Richthofen  blieb zum 46.
Male , Leutnant Wolfs  zum 2 0. Male Sieger . Die I a g d-
st a f f e l des Rittmeisters Freiherrn von R i cht h 0 f e n hat
bis gestern 10 0 feindliche Flugzeuge  abgeschoflen.

OestNcher Kriegsschauplatz.
Mehrfach lag lebhaftes Feuer der russischen Artillerie aus

unseren Linien . Es wurde kräftig erwidert.
Bombenabwurf russischer Flieger bei L i d a wurde durch

Luftangriff auf Molodeczno und Turez (nordwestlich
bezw. südö,von  Minsk ) vergolten.

Mazedonische Front.
Am Westufer des W a r d a r und südwestlich des D 0 j

r a n - S e e s heftiges Artilleriefeuer , dem nur am D 0 j r a n-
S e e ein englischer Angriff folgte . Er wurde von den bul¬
garischen Truppen abgewiesen ; eines unserer Fliegergeschwa¬
der griff aus der Luft in den Kampf ein.

Der Erste Generalquarttermeister : Ludendorfs.

An die Stelle der Verordnung vom 27 . 10. 1914 — Md
Nr 36 852/2621 — betr . Anmeldepflicht des Ausländer ttitt
mit Wirkung vom 1. Januar 1916 folgende Verordnung:

Auf Grund der §8 4 und 9 des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand zum 4. Juni 1851 bestimme ich:

8 1.
Jeder über 15 Jahre alte Ausländer hat sich binnen 12

Stunden nach seiner Ankunft am Aufenthaltsort unter Vor-
zu melden.

Ueber Tag und Stunde der Anmeldung macht die Poli¬
zeibehörde auf dem Paß unter Beidrückung des Amtssiegels
einen Vermerk.

8 2. .
Desgleichen hat jeder Ausländer der im 8 1 bezerchneten

Art , der seinen Aufenthaltsort verläßt , sich binnen 24 Stun-
den'vor der Abreise bei der Ortspolizeibehörde (Polizeirevier)
unter Vorzeigung seines Paffes oder des seine Stelle ver¬
tretenden behördlichen Ausnreises undl unter Angabe des
Reisezieles persönlich abzumelden.

Der Tag der Abreise und das Reiseziel wird von der
Ortspolizeibehörde wiederum auf dem Passe vermerkt.

8 3.
Jedermann , der einen Ausländer entgelllich oder unent¬

geltlich in seiner Behausung oder in seinen gewerblichen und
dergleichen Räumen , (Gasthäusern . Pensionen usw.) auf¬
nimmt , ist verpflichtet , sich über die Erfüllung der Vorschriften
im 8 1 spätestens 12 Stunden nach der Ausnahme des Aus¬
länders zu vergewissern und im Falle der Nichterfüllung der
Ortspolizeibehörde sofort Mitteilung zu machen.

8 4- . . k
An- und Abmeldung gemäß 88 l und 2 kann nntelnander

verbunden werden , wenn der Aufenthalt des Ausländers an
dem betreffenden Orte nicht länger als 3 Tage dauett.

8 5.
Die Ortspolizeibehörde (Reviervorstand ) hat über die sich

an- und abmeldenden Ausländer Listen zu führen , die Na¬
men . Alter . Nationalität . Pahnummer und Art des Passes,
sowie Tag der Ankunft . Wohnung und Tag der Abreise an¬
geben • Zugänge , Abgänge und Veränderungen dieser Liste
sind täglich in den Landkreisen dem Landrat , in den Stadt¬
kreisen dem Polizeiverwalter (Polizeipräsident . Erster Bür¬
germeister) mitzutetlen.

8 6-
Die über den Aufenhaltswechsel von Ausländem und ihre

periodische Meldepflicht für die Dauer des Krieges erlaffenen
allgemeinen Befttmmungen bleiben unverändett bestehen. .

8 7.
Ausländer , welche den Bestimmungen der 88 1 und 2

zuwiderhandeln , werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre
bestraft. Die gleiche Sttafe trifft denjenigen , welcher dem
8 3 zuwiderhandelt.

Frankfurt a. M ., 7. Dezember 1915.
Der Kommandierende General:

Frhr . von Gall , General der Infanterie.

Cetzte Nachrichten.
Amerika.

Unterstützung der Ententeländ r.
Basel , 23. April (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg .) Radio be¬

richtet aus Washington : Die Vereinigten Staaten bewillig¬
ten Rußland einen soforügen Vorschuß von 200 Mill . Doll,
zur Absendung von Kriegsmaterial.

Amsterdam . 22. April . (W . B .) Der Korrespondent der
„Dally Mail " meldet aus New York, daß die amerikanische
Regierung durch ein besonderes Departement für die Entente
als Aufkäufer von Kriegsmaterial und Munitton gegenüber
den amerikanischen Produzenten auszutreten beabsichtige, um,
soweit möglich, der Entente Borteile der ermäßigten Preise
zuzuwenden , die die amerikanische Regierung zu zahlen
pflegt . Es sei jedoch augenblicklich nicht praktisch, eine end-
gültlge Mitteilung darüber zu machen, da viele Produzenten,
vor allem in der Kupferindustrie , sich energisch gegen die Zu¬
wendung von Vorzugspreisen an ftemde Länder verwahren.

VERLOREN
am Freitag 1 Portemonnaie mit
100 Marl» u Inh. entw im Zug
1.22 Ubr ab Königstein bis Höchst
aber beim Umsteigen in den An-
schluhzug nach Frankfurt . Finder

erhält gute Belohnung.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

WOHNHAUS
mit Remise , Hosrauin und Haus-
guten , 9 Ruten , 3 Quadratmeter
groß , nebst ildier am Braubach,
54 Ruten groß , beide in Schneid¬
hain , zusammen für 5000 M . unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näh.bei Bäcker Haverle,

Schneidhainerioeg , Königstein .^

Junges Mädchen
sucht für nachmittags Beschäftigung
aus Büro , auch La»arettbüra Zu
ersragen bei Herrn Paul Kronn «,
Hauptstr . 27, Königstein i. Taunus.

- —1  Arberls -Zettet,
Kiefer - Scheine — ns

empfiehlt
Druckerei pb . Kleinböbl,
Kömgftein femruf 44.



Bekanntmachung.
Wir suchen für die Kursaison — 1. Mai bis 1. Oktober —

zur Einziehung der Kurtare , Bedienung des Lesezimmers und Aus-
tragen der Kurliste eine geeignete zuverlässige , männliche oder weib¬
liche Person . Meldungen mündlich oder schriftlich werden bis spätestens
Donnerstag , den 26 . ds . Mts ., vormittags 12 Uhr , an den Unter¬
zeichneten erbeten.

Königftein im Taunus , den 23 . April 1917.
Die Kurverwaltung : Jacobs.

Bekanntmachung.
DaS Anfahren de » Brennholz «» und der Kohlen und daö

gerklein »rn de» Holzes wird
am 28. April 1917. mittags 12 Uhr.

Zimmer 4. vergeben.
« »nigstein im Taunus , den >8. April 1917.

Der tv«richt»fchreiber des Kgl. Amtsgerichts.

EWig.KjchkNgkMinhrKächßkiiij.T.
Bekanntmachung.

Silletvorverkauf - tstelcker 's öuehhandlung , ttuehhandlung ! isch - a
y\  back , Friseur Hannappel , Musikaliengeschäft Harz f/

onLummn \

Aufruf
zum landwirtschaftlichen Hilfsdienst Königftein.

Der in der Sitzung von 19 . April geschaffene landwirt¬
schaftliche Hilfsdienst Königftein fordert alle irgend verfügbaren
Kräfte der Stadt auf , sich durch Einschreiben bei Fräulein Möh¬
lers in den Dienst der vaterländischen Sache zu stellen und sich
damit der Männer . Söhne und Brüder in der Front würdig
zu zeigen.

Die Schuljugend wird von der Schule herangezogen . Weib¬
liche Aufstchtskräfte sind erforderlich und Meldungen erwünscht.

Die Arbeit soll gegen Entgelt geschehen , das von den Ar¬
beitgebern zu entrichten ist . Kinder Pis 13 Jahre ! erhallen
pro Stunde 20 Pfg ., von 18 Jahren an 40 Pfg ., Zwischenstufen
entsprechend.

Den bemittelten Hilfskräften ist eS anheim gestellt , die er¬
haltene Vergütung der hiesigen Kriegs -Fürsorge zu überweisen.

Es wird erwartet , daß die Frauen keines Standes sich der
vaterländischen Pflicht der Anmeldung entziehen werden.
Sprechstunden von Fräulein Möhlers 8—9 und 1—2 Uhr.

Der Aus schütz.

Lebensmittelbezugsoheine.
Die Lebensmittelbezugscheine vom 15. März und 1. April 1917

werden am Dienstag , den 24 . ds . Mts ., vormittags von II — 12 Uhr,
im Rathaus , Zimmer Nr . 1, in Zahlung genommen . Die Geschäfts¬
leute werden um pünktliche Jnnehaltung des Termins ersucht.

Köiiigstein im Taunus , den 20 . April 1917.
Kriegs -Fürsorge Königstein.
Der Vorsitzende : Jacob «.

Die kirchlichen Körperschaften hatten am 4 . Oktober 1914
beschlossen , die zu den Fahne « einberufenen mcinve-
glieder mit je einem Anteil bei der Nassauischen Kriegsver-
srcherung zu versichern . Da seitens der Stadt bei allen Ein¬
berufenen das Gleiche geschieht , sind unsere Soldaten doppelt
versichert . Weil wir aber keine genaue Kenntnis der Zahl und
der Namen der einberufenen Gemeindeglieder haben, , richten
wir hiermit wiederholt an die Angehörigen derselben das dring¬
ende Ersuchen , ihre ausrückenden Familienglieder schriftlich
bei dem Kirchenvorstande anzumeldcn.

Ueber die Versicherung der bereits Einberufeneu gibt die
Kirchenkaste in den Dienststunden bereitwilligst Auskunft.
Es liegt daher in dringendem Interesse der Familien , sich davon
zu überzeugen, ob ihre Angehörigen versichert sind.

Der Kirchcnvorstand lehnt hiermit ausdrücklich jede
Verantwortung wegen etwa nicht geschehener Versicher¬
ung ab.

Königftein im Taunus , den 18. April 1917.
_ Der Kirchenvorftand.

18. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.
Betr . : Verhalten gegenüber Kriegsgefangenen,

Verordnung.
Bezüglich des Verhaltens gegenüber Kriegrgefang «n»n

treten mit der Veröffentlichung dieser Verordnung für den
mir unterstellten Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit
dem Gouverneur — auch für den Befehlsbereich der Festung
Mainz die folgenden Bestimmungen in Kraft:

1.
Das Zustecken von Ehwaren oder anderen Sachen an

Kriegsgefangene , das unbefugte Verkaufen , Vettauschen oder
Verschenken von Sachen , insbesondere die unbefugte Verad-
reichung alkoholischer Getränke an Kriegsgefangene sowie das
unbefugte Einbringen von Sachen in ein Kriegsgefangenen¬
lager ist verboten.

2.

Höchst am Main.
Mittwoch , den 25 . April 1917 , abend » 71

~ Theater fm Antoniterhof
Direktion : Hofschauspieler Direktor Adalbert Stefftcr.

„Die Königin der Duft “.
Posse mit Gesang in 3 Akten von Reimann und Schwarte IXI

Privatpersonen ist es verboten , Briefschaften von Kriegs-
gefangenen oder an Kriegsgefangene in Empfang zu nehmen
oder zu besorgen.

3.
Verboten ist jeder schriftliche, mündliche oder sonstige

Verkehr hierzu nicht berechtigter Personen mit Knegsgefange-
nen , insbesondere jeder gegen die die guten Sitten verstoßen¬
de Verkehr weiblicher Personen mit Kriegsgefangenen.

. 4.
Verboten ist jede Förderung des Entweichens von Kriegs,

gefangenen , sowie jede Unterstützung entwichener Kriegsge¬
fangener namentlich durch Gewährung von Unterkunft , Nahr¬
ung und Kleidung , Verabfolgung von Geldmitteln , Verschaff-
ung von Arbeitsgelegenheit oder Beschäftigung im eigenen
Haushalt.

Von der Anwesenheit entwichener Kriegsgefangener ist
unverzüglich der nächsten Polizeibehörde Mitteilung zu
machen.

6.
Unter Kriegsgefangenen sind alle Militär , und Zivi »,

gefangenen zu verstehen , gleichgiltig ob sie sich in Kriegsge¬
fangenenlagern selbst, in Lazaretten oder auf einer Arbeits¬
stelle befinden.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des tz 9 t  der
Gesetzes über den Belagerungszustand voin 4. Juni 1851
in der Fassung der Reichrgesetzer vom 11. Dezember 1915
mit Gefängnis bis zu einem Jahr , beim Vorliegen mildern¬
der Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark
besttast.

7.
Der Versuch ist strafbar.
Die Verordnung vom 25. 11. 1914 — M » Nr . 44110/

9575 —. 27. 2. 1915 V. Md Nr . 1317/1795 - , 13. 6.
1915 — IIIb .13083/5882 — und 23. 10. 1915 — Md
Nr . 23 036/10 400 — werden aufgehoben.

Frankfurt a. M .. 26. März 1917.
Der stellv. Kommandierende General:

Riedel , Generalleutnant.

Wird veröffentlicht.
Eppstein im Taunus , den 19. April 1917.

Der Bürgermeister: «ünscher.

An meine verehrliche Kundschaft!
Die Lage der Zeit zwingt mich, für die Flaschen mit Master und

Limonaden 20 Pfg. pro Stück hinlerlegen zu lasten. Außer¬
dem werden die Gummifcheiben . weiche fehlen mit 6 Psg . pro Stück
berechnet. Für Flaschen , welche mein Eigentum sind »nd in den Däusern
sich befinden , zahle ich pro Stück 5 Psg , wenn dieselben zurückgebrachtwerden.

Je Kohl,  Kelkheim im Taunus»
r = SI - %

”1

Eingetrofsei!
1 Waggon

Steintöpfe j£.
W . Aumüller , Limburg,ch,

Königstein,  Fernruf " ^

Hühnerhaltek!
Die Hühnerbnlter werden eis«

zwecks einer Besprechung,
vienslag , den 24. 4. 17, ch
8 Uhr . im Gasthaus , gum Hi,
zu sein.

Einige Hühnerhg

Bckamilmachiiiil,.
Der Schornsteinfegerbeg

mit dem Fegen.
Eppstein. 23. April 1917.
Der Bürgermeister : Müns,

Gesucht
nach Frankfurt für 1. Mai i

tüchtiges
das gut sticken kann . Borzusl
Sanatorium 0r . Amelung.z
Samstag 6 - 7, Sanntag 2— 31

lartenarbeiter
I„Offizieren) tau«

Falkmtein im taunus, i
Gartenarchitekt Wal deck er.

Mehrere Erdarbeite
sofort gesucht ans

Baustelle
Ofsizierheim Falkenstcin

Dr . Ing . Breitung.
Näh.im Hauie,,Altkönig <'daseli
2 -Zimmevmohnm
möbliert , mit Veranda und
evtl- auch unmöbliert zu oermie!
Hau» Waldfried , Falkenste
Näheres bei Frau Mühl,

Reichenbachtnl.

1Kuh mit Kal
zu verknusen bei Heinrich Wagner,

Schmiedemeister , Neuenhain,

Wir suchen vei
köuslicheHäusi
an beliebigen Plätzen , mit und vV
Geschäft, behusS Unterbreitet »» <
vorgemerkte Käufer . Besuch du'
uns kostenlos. Nur Angebote !
Selbsteigentüniern an den verlas»Vermiet- u. verkaufszentrau
Frankfurt am Main , Hansaha'

Vorgeschriebenes Formular

empfiehlt
Druckerei Kleinböhl, Königs^

Grosse nusmahi in Bnmenhütßn , Tiinderhüten.
Orosse Husmehl in fettigen BlUSßn jeder nrt.
erosse nusmuhi in tfostümen , fiostiinttöchen,
Grosse nusmahi in seidenen Stnuttmänfeln.
Grosse nusmahi in Stoff-Stnubmnnteln ßtc.

ttaufhaus Sdiiff , ft oh fl  S. ZU.
ttönigfteinerftrntje Br. 7, g, jjn

Nr.
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